
„Der Kunst mit 
Respekt begegnen“
LWL-Museum Münster setzt bei der Reinigung auf Piepenbrock

Erfolgsgeschichte

FAKTEN
Der Kunde

Branche: Museen und Kultureinrichtungen

Dienstleistungen:  Dauerausstellung vom Mittelalter bis zur 

Gegenwart, wechselnde Ausstellungen, 

breites Kunstvermittlungsprogramm, 

Veranstaltungen

Der Auftrag 

Standort: Münster

Dienstleistungen:   Unterhaltsreinigung und Sonderreinigungen 

(seit 2018)

Besonderheiten:   hohe Anforderungen an Sorgfalt (Kunst-

schätze) sowie Flexibilität durch veranstal-

tungsbegleitende Reinigungsservices 



Das LWL-Museum für Kunst und Kultur in Münster bietet Kunstinteressierten aller Altersstufen ein 

facettenreiches Erlebnis. In 51 Ausstellungsräumen erwarten die Besucher Kunstschätze aus 1 000 

Jahren – vom frühen Mittelalter bis zur Gegenwart. Für die Reinigung dieser besonderen Umge-

bung vertraut das Museum auf die Kompetenz von Piepenbrock. 

„Der Kunst mit Respekt 
begegnen“

LW L- M u s e u m  M ü n s t e r  s e t z t  b e i  d e r  R e i n i g u n g  a u f  P i e p e n b r o c k

Im warmen Dämmerlicht schwebt die 
Strahlenkranz-Madonna in der Mitte 
des Raumes. Gut sichtbar sind die 
goldenen Gewänder und die vielen 
kunstvollen Details des von Fran-
ziskanermönchen gefertigten Dop-
pelbildnis‘. Unter ihr blicken weitere 
Madonnen-Figuren freundlich von 
ihren Sockeln. Die fast 500 Jahre alte 

Holzfigur ist ein beeindruckendes Bei-
spiel spätgotischer Bildschnitzkunst 
und eines der vielen Ausstellungsstü-
cke im LWL-Museum für Kunst und 
Kultur in Münster. Hier befindet sich 
der Arbeitsplatz von Lars Böhmer. Der 
Gebäudereiniger ist mit seinen Kolle-
ginnen und Kollegen täglich im Ein-
satz, um im Museum für Sauberkeit 

zu sorgen. Frühmorgens bewegt sich 
Lars Böhmer durch menschenleere, 
stille Ausstellungsbereiche. Bevor das 
Museum für seine Besucher öffnet, ist 
er allein mit den Kunstschätzen und 
wischt gewissenhaft seine Bahnen. 
„Die Arbeit hier ist schon etwas Be-
sonderes“, lächelt der Piepenbrocker. 
„Die Bilder und Skulpturen, die vielen 



unterschiedlichen Räume und die tol-
le Atmosphäre – jeden Tag kann man 
wieder etwas Neues entdecken.“ Zeit 
zum Verweilen bleibt den Reinigungs-
kräften allerdings nicht: Neben den 
7 000 Quadratmetern Ausstellungsflä-
che, den Verwaltungsbereichen des 
Museums und den sanitären Anlagen 
stehen die Verkehrswege, also Trep-
penhäuser, Flure und Ruhebereiche, 
auf ihrem straffen Programm. Ins-
gesamt umfasst der Arbeitsbereich 
rund 16 000 Quadratmeter. Auf den 
Verkehrsflächen kommen Maschinen 
zum Einsatz, in den Ausstellungsräu-
men ist die Reinigung zum Schutz der 
Ausstellungsstücke reine Handarbeit. 
Grundsätzlich ist Sorgfalt das Gebot 
der Stunde im Museum, ob zwischen 

den Madonnen-Figuren Staub ge-
wischt oder die hochwertigen Holzfuß-
böden schonend gesäubert werden 
müssen. „Alles hier ist sehr wertvoll 
und teilweise auch empfindlich. Das 
bedenken unsere Mitarbeiter jederzeit 
und gehen sehr vorsichtig vor“, be-
schreibt Bülent Parsboga, Objektleiter 
bei Piepenbrock und zuständig für die 
Auftragssteuerung im LWL-Museum. 
Eine weitere Herausforderung stellen 
die Lichtverhältnisse dar. Viele Räume 
haben keine Fenster, da die Kunstwer-
ke kein natürliches Licht vertragen, 
und sind nicht voll ausgeleuchtet. 
Für eine gründliche Reinigung muss 
daher sehr genau gearbeitet werden. 
Lars Böhmer und seine Kolleginnen 
und Kollegen aber kennen ‚ihr‘ Mu-
seum mittlerweile wie ihre Westenta-
sche: „Da wird auch bei schlechtem 
Licht alles perfekt sauber“, ist sich der 
Piepenbrocker sicher. 

Kunstschätze vom Mittelalter bis 
zur Gegenwart
Das Thema Sauberkeit nimmt im 
LWL-Museum einen hohen Stellen-
wert ein. „Wir präsentieren uns einer 
sehr breiten Öffentlichkeit und haben 
den Anspruch, das Museum in seiner 
Schönheit sauber zu präsentieren“, 
bringt es  Anja Tomasoni, Mitarbeiterin 
für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
im LWL-Museum, auf den Punkt. „Es 
macht keinen guten Eindruck, wenn 
Wollmäuse in der Ecke liegen oder 
der Boden verschmiert ist. Saubere 
Räume sind unser Aushängeschild. 
Das hat auch etwas damit zu tun, der 
filigranen, wunderschönen Kunst, die 
wir hier ausstellen, mit Respekt zu be-

gegnen. Dazu gehört nicht nur die Art 
der Ausstellung an sich, sondern auch 
das ‚Drumherum‘. Außerdem möchten 
wir, dass unsere Besucher sich wohl-
fühlen. Und das geht nur in sauberen 
Räumen“, ist sich Tomasoni sicher. 51 
solcher Räume zum Wohlfühlen bie-
tet das LWL-Museum und stellt dort 
Kunst vom frühen Mittelalter bis zur 
Gegenwart aus. Insgesamt umfasst 
die Sammlung über 350 000 Gemälde, 
Fotografien, Skulpturen, Zeichnungen 
und Grafiken, Münzen und weitere Ob-
jekte sowie 135 000 Bücher. Darüber 
hinaus bietet das Museum Kunstver-
mittlungsprogramme und Veranstal-
tungen für verschiedene Zielgruppen. 
„Eine unserer Hauptaufgaben ist das 
‚Vermitteln‘ – also die Kunst für alle 
Menschen zugänglich zu machen“, 
betont Anja Tomasoni. Zusätzlich kön-
nen einzelne Teile des Museums wie 
das Auditorium oder das Foyer ange-
mietet werden. „Für eine Jahresver-
sammlung oder Firmenveranstaltung 
wird hier ein repräsentativer Ort ge-

Die Sammlung umfasst über 350 000 Kunst-
schätze vom Mittelalter bis zur Gegenwart.
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WEITERE 

ERFOLGSGESCHICHTEN

Sie sind neugierig geworden und 

möchten noch mehr über unsere maß-

geschneiderten Lösungen bei Kunden 

erfahren?

Dann lesen Sie weitere 

Erfolgsgeschichten von 

uns!

https://www.piepenbrock.de/ueber-uns/erfolgsgeschichten/
https://www.piepenbrock.de/ueber-uns/erfolgsgeschichten/


Eingespieltes Team im LWL-Museum: Bülent Parsboga, Terasa Szostak, Lars Böhmer, Momir Uro-
sevic, Ramona Urosevic, Birgit Kanngießer und Maximilian Proske (v. l.). Das Bild entstand vor der 
Corona-Pandemie.

bucht, der dann natürlich gepflegt und 
sauber sein muss. Da ist die Arbeit 
unserer Reinigungskräfte wieder ganz 
wichtig“, macht Birgit Kanngießer, ver-
antwortlich für das Gebäudemanage-
ment im LWL-Museum, deutlich.
 
Museumsneubau im Herzen von 
Münster
Die Wurzeln des Museums reichen 
bis ins frühe 19. Jahrhundert zurück. 
Um einer zeitgemäßen Präsentation 
der Kunstwerke gerecht zu werden, 
wurde es 2014 mit einem neuen An-
bau versehen. Der Neubau erhielt 
einen neuen Eingang und integriert 
sich mit seiner Sandsteinfassade op-
timal in das Münsteraner Stadtbild. 
Zudem entstand durch die Archi-
tektur der Höfe und das Foyer des 

Museums eine sehr ansprechende 
Passage für Fußgänger, die über 
die Öffnungszeiten des Museums 
hinaus nutzbar ist. „Der Neubau ist 
schon ein ‚Hingucker‘ in der Stadt, 
zum Beispiel durch seine Spitze hin 
zum Domplatz. Dadurch ist ein drei-
eckiger Raum entstanden, der durch 
seine Doppelstöckigkeit und die rie-
sigen Fenster mit Blick auf den Dom 
beeindruckt. Mit seinem historischen 
Charme, den wundervollen Treppen-
läufen und der Säulenarchitektur bil-
det der Altbau dazu einen wirklich 
schönen Kontrast“, erklärt Anja To-
masoni. Bei der Neuplanung sollte 
ein großzügiges und helles Gebäude 
entstehen, sodass den Besuchern 
überall im Museum viel Raum zum 
Staunen, Atmen und Verweilen bleibt. 
Das ist den Architekten gelungen, fin-
det auch Sandra Gerresheim: „Das 
LWL-Museum im Herzen von Münster 
ist ein einzigartiges Haus. Wir freuen 
uns sehr, mit unseren Reinigungsleis-
tungen zu einem schönen Erlebnis 
für die Museumsbesucher beitragen 
zu können“, so die Niederlassungs-
leiterin bei Piepenbrock. 

Erfolg durch Sorgfalt 
und Flexibilität
Sein gelungenes Gesamtkonzept 
macht das LWL-Museum nicht nur 
für seine Besucher zu einem Ort zum 
Wohlfühlen: Auch die Mitarbeiter vereint 
die Liebe zum Objekt. „Das Museum 
sorgt schon für einen hohen Identifika-
tionsfaktor. Das gilt hier für alle, natür-
lich auch für unsere Reinigungskräfte. 
Das ist ‚ihr‘ Objekt und da lassen sie 
nichts darauf kommen. Das Verantwor-
tungsgefühl für dieses Gebäude und 
seine Sauberkeit, das macht einfach 
einen Unterschied“, so Anja Tomasoni. 
Mit den wechselnden Ausstellungen 
und den vielfältigen Veranstaltungen ist 
der Einsatz der Reinigungskräfte nicht 
nur zur täglichen Unterhaltsreinigung 
gefragt – auch Sonderreinigungen wer-
den regelmäßig durch das LWL-Muse-
um beauftragt. „Ein hohes Maß an Fle-
xibilität ist uns schon wichtig“, erklärt 
Gebäudemanagerin Birgit Kanngießer. 
„Bei hochkarätigen, sehr langen oder 
sehr besucherintensiven Veranstaltun-
gen wie beispielsweise der Turner-Aus-
stellung oder den Skulptur-Projekten 
fordern wir auch tagsüber oder für die 
Abendstunden Reinigungskräfte an. 
Insbesondere für die WC-Anlagen, 
aber auch für die Flächen. Das klappt 
immer reibungslos, die Piepenbrocker 
sprechen sich untereinander ab und es 
ist immer jemand zur Stelle“, bestätigt 
Kanngießer die eingespielte Zusam-
menarbeit. „Und so läuft es eigentlich 
immer“, ergänzt Tomasoni. „Ob es um 
die Qualität, die Kommunikation oder 
die Flexibilität geht, wir sind hier im 
LWL-Museum sehr zufrieden mit ‚unse-
ren‘ Piepenbrockern!“ 

KONTAKT

Sandra Gerresheim
Niederlassungsleiterin
Gebäudemanagement, Münster

Telefon: +49 251 289090-10           
Mobil: +49 177 9401401    
E-Mail: s.gerresheim@piepenbrock.de     
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